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STRASSENVERKEHRSUNFAELLE IN DER

SCHWEIZ IM JAHRE 1955.

Das /<<W.(/6'-/(össtsc7ic »S7Amt teilt mit:
Nach den Meldungen der kantonalen Poiizeidirektionen
ereigneten sich vom Januar bis Dezember 1955 in
unserem Lande 45,80t) (1954 : 43,500) Strassenver-
kehrsunfälle, bei denen 28,100 (26,730) Personen ver-
letzt und 1,019 (963) Personen getötet wurden, was
einem Tagesmittel von .125 Unfällen mit 77 Verletzten
und 3 Todesopfern entspricht.

Obwohl diese Zahlen um 5 (Unfälle, Verletzte)
und 6 Prozent (Getötete) über den Vergleichswerten
von 1954 liegen, verlief die Entwicklung gesamt-
schweizerisch betrachtet doch weniger ungünstig als
von 1953 auf 1954, wenn man berücksichtigt, dass der
Motorfahrzeugbestand inzwischen um 12 unci die Zahl
der Einreisen ausländischer Automobile und Motor-
rüder um schätzungsweise 18 Prozent zugenommen
haben. Einzelne Kantone verzeichneten sogar trotz
grösserer Verkehrsdichte weniger Unfälle als im Jahre
1954. Den vielseitigen Bemühungen um die Hebung
der Verkehrssicherheit war demnach ein gewisser Er-
folg beschieden. Immerhin ist die Unfallbilanz noch
erschreckend genug, erlitten doch gegen 10,000 Per-
sonen schwere Verletzungen und über 1.000 einen
frühzeitigen, gewaltsamen Tod.

Eine Gruppierung der Unfälle mit tödlichem Aus-
gang nach Strassenbenützerkategorien zeigt, dass sich
unter den 1,019 Todesopfern 182 Radfahrer, 194
Lenker oder Mitfahrer von Automobilen, 301 Lenker
oder Mitfahrer von Motorrädern und 324 Fussgänger

befanden. Während sich die Zahl der ums Leben
gekommenen Radfahrer gegenüber 1954 um 12 Prozent
verringerte, stieg jene der tödlich verunglückten
Motorradfahrer und der Automobilisten um 2 und
12 Prozent. Auffallend stark ist die Zunahme mit 15
Prozent bei den Fussgängern, die ganz auf das Konto
erwachsener Personen geht. Allein die Zahl der 70-
und mehrjährigen Todesopfer erhöhte sich von 72 auf
106, also beinahe um 50 Prozent. Rund ein Viertel
der Fussgänger (77 gegen 54 im Vorjahr) verloren
ihr Leben, weil sie — meist in der Dunkelheit, bei
Regen oder Nebel — auf der rechten Strassenseite
von hinten angefahren oder überfahren wurden.

Hervorgehoben zu werden verdient, dass die Zahl
der tödlich verletzten Kinder nicht grösser war als
in den vorangegangenen drei Jahren, was in erster
Linie der Verkehrserziehung in den Schulen, den
Schülerpatrouillen usw. zu verdanken sein dürfte.

Wie 1954 starben drei Viertel der tödlich verung-
Kickten Motorrad- und Soziusfahrer an Schädel-
brächen. Häufig fehlte ein geeigneter Kopfschutz,
welcher die Unfallfolgen hätte mildern können.

Rund ein Drittel (1954 waren es 29, ein Jahr
vorher 26 Prozent) der durch Fahrzeuglenker
verursachten tödlichen Verkehrsunfälle sind auf über-
setzte, den Umständen nicht angepasste Gescliwindig-
keit, etwa ein Achtel auf Missachtung des Vortritt-
rechtes, je rund ein Zehntel auf unbesonnenes lieber-
holen, Unaufmerksamkeit und übermässigen Alkohol-
genuss zurückzuführen.

Bei den tödlichen Unfällen, die durch Fussgänger
verschuldet wurden, spielte unvorsichtiges Ueber-
queren der Fahrbahn die verhängnisvollste Rolle.
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